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Das Leitbild der Naturwissenschaftlichen Fakultat konkretisiert und erweitert das allgemeine
Leitbild der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg sowie das Leitbild Lehre und
Studium der FAU unter besonderer BeriUcksichtigung von Forschung und Lehre in den Natur-
wissenschaften. Dieses Leitbild gibt eine Orientierung fir weitere Entwicklungen und formu-
liert Prinzipien, die fir Wissenschaft und Wissenschaftsmanagement grundlegend sind.

Die vorliegende Ausarbeitung beschreibt die konkrete Umsetzung der beiden Leitbilder der
FAU und des Leitbilds der Naturwissenschaftlichen Fakultat in Forschung und Lehre und zeigt
Verknipfungen mit den Studiengangsmatrizen aller Studiengange auf. Insofern lassen sich
verschiedene Ziele, die in den Studiengangsmatrizen formuliert sind, direkt aus diesen Leitbil-
dern ableiten.
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Im ersten Teil dieser Ausarbeitung werden das allgemeine Leitbild der Friedrich-Alexander-
Universitat, das Leitbild Lehre und Studium der FAU und das Leitbild der Naturwissenschaftlichen
Fakultat wiedergegeben.

Die 1743 gegrindete Friedrich-Alexander-Universitdt Erlangen-NUrnberg stellt sich im Bewusstsein
ihrer starken Tradition einer verantwortungsvollen Gestaltung der Zukunft. Unter dem Motto ,Wissen
bewegen” vernetzt sie vor dem Hintergrund einer vielfaltigen Hochschulkultur und eines hoch diffe-
renzierten Facherspektrums wissenschaftliche Disziplinen mit Blick auf innovative Forschung und Leh-
re. Innovation, Vielfalt und Leidenschaft sind dabei zugleich Basis und Ansporn fUr diesen Prozess,
den wir in den Handlungsfeldern ,People”, ,Education”, ,Research” und ,Outreach” verankert haben
und regional wie international umsetzen.

Als Volluniversitdt mit einer Vielfalt an Themen, Fachern und Einrichtungen bieten wir allen an der
Universitat Tatigen die Moglichkeit, sich fachlich und personlich zu entwickeln. Besonders qilt dies for
unseren wissenschaftlichen Nachwuchs, dem alle Wege einer intensiven Qualifizierung auf hochstem
internationalen Niveau offenstehen. Dies bedeutet vor allem, frihzeitig Verantwortung Ubernehmen
zu konnen, eigenstdndige Forschung und Lehre zu betreiben sowie sich fUr universitdre und auper-
universitare Tatigkeiten weiter zu qualifizieren. Unsere Professorinnen und Professoren wirken dabei
als Vorbilder und setzen Standards.

Wir verfigen Uber ein modernes und diversitdtssensibles Universitatsmanagement. Unsere Organisa-
tions-, Leitungs- und Entscheidungsstrukturen in Forschung, Lehre und Verwaltung passen wir fort-
wahrend den Erfordernissen eines erfolgreichen Wissenschaftsmanagements an. Wir férdern eine ef-
fektive und effiziente Verwaltung, um unsere erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit zu unterstitzen.

Die Realisierung von Chancengleichheit ist uns ein zentrales Anliegen. Wir begegnen allen Universi-
tatsangehdrigen mit Wertschatzung unabhangig von Geschlecht, sexueller Identitat, ethnischer Her-
kunft, religiosem Bekenntnis oder Weltanschauung, sozialer Herkunft, Alter oder gesundheitlicher Be-
eintrachtigung. Wir wenden uns konsequent gegen jede Form von Diskriminierung und unterstiUtzen
die Vereinbarkeit von Studium, Beruf und familidrer Verantwortung.

Unserer Bildungsverantwortung entsprechend arbeiten wir bestandig an der Weiterentwicklung der
Lehre. Im Mittelpunkt stehen dabei die Orientierung an den Standards der Disziplinen und deren Me-
thoden sowie die Forderung nach forschungs- und evidenzbasierter Lehre. Gleichermaf3en bedeutend
ist fir uns aber auch die Weiterentwicklung der Studierenden zu kritischen, eigenverantwortlichen
Personlichkeiten, die ihre erworbenen Fahigkeiten und Kenntnisse selbstandig, verantwortungsvoll
und zum Wohl der Gesellschaft anwenden.
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Unser weltoffenes Grundverstandnis fordert die Mobilitat und fUhrt viele internationale Studierende
zu uns. Wir vertreten das Prinzip des lebenslangen Lernens und verfolgen das Ziel, durch den konse-
quenten Ausbau akademischer Weiterbildungsangebote Wissen und Kompetenzen in allen Lebens-
phasen zu schaffen, zu vertiefen und auszubauen. Internationalisierung und Digitalisierung in der Leh-
re stellen uns vor grofe Herausforderungen, denen wir durch gezielte strategische Ma3nahmen -
auch in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung - begegnen und die uns fir die Erfillung unseres in die
Gesellschaft hineinreichenden Bildungsauftrags duferst wichtig sind.

Wir gehoren zu den forschungsstarken Universitaten Deutschlands, bauen diese Stellung gezielt aus
und investieren dafir bestdndig in moderne Forschungsinfrastrukturen. Um wissenschaftlichen Fort-
schritt zu ermdéglichen, sichern wir konsequent die Freiheit der Forschung. Wir sind dabei der Einheit
von Lehre und Forschung verpflichtet und setzen gleichermaf3en auf Grundlagen- und Anwendungs-
orientierung. Unser Bestreben liegt darin, neue, fir die Zukunft von Wissenschaft und Gesellschaft
bedeutsame Kompetenzfelder zu erschliefen.

Wissenschaftlicher Fortschritt und Interdisziplinaritdt erwachsen aus hervorragenden disziplindren
Kompetenzen. Wir fordern gezielt den Austausch zwischen den Disziplinen, aus dem sich Potentiale
fUr wissenschaftlichen Fortschritt und die Entstehung neuer Facherprofile ergeben, die, in For-
schungsschwerpunkte zusammengefasst, eine klare Kontur unseres Forschungsprofils zeichnen und
die FAU auch im internationalen Kontext fUr Verbundprojekte attraktiv machen.

Wir sind uns der gesellschaftlichen Verantwortung und der Folgen unserer Forschung bewusst. Wir
halten anerkannte ethische und moralische Standards auf nationaler und internationaler Ebene nicht
nur selbstverstandlich ein, sondern setzen uns fortwahrend fUr deren Weiterentwicklung ein, nicht zu-
letzt, indem wir substanziell zu einer transparenten, 6ffentlichen und interdisziplindaren Diskussion bei-
tragen. In diesem Sinne férdern wir verantwortungsbewusstes Handeln und ebnen Wege zu einem
gerechten und friedlichen Zusammenleben zwischen Menschen, Kulturen und Nationen.

Als innovationsstarke, auf Vielfalt bauende und international ausgerichtete Volluniversitat sind wir
dem gegenseitigen Verstandnis von Kulturen und Lebensformen verpflichtet. Wir fordern Engage-
ment, Mitgestaltung und eine kooperative Vernetzung im Inneren wie mit externen Partnern: Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen sowie Bildungs- und Kulturinstitutionen regional, national und
international.

Die fUnf zentralen Pfade des FAU-Wissens- und Technologietransfers sind der Transfer durch Perso-
nen, durch Weiterbildung, durch Kooperation, durch Patente und Lizenzen sowie durch Ausgrindun-
gen. Durch eine professionelle, proaktive und leidenschaftliche Wissenskommunikation machen wir
Wissenschaft einem breiten Publikum zuganglich und begreifbar, um die Menschen in unserer Gesell-
schaft in ihrer Meinungsbildung zu unterstitzen. Uber die Grenzen von Nationen, Generationen und
Disziplinen hinweg pflegen wir ein lebendiges Alumni-Netzwerk aus ehemaligen Studierenden, Leh-
renden sowie uns freundschaftlich und fordernd Verbundenen.
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Als forschungsstarke Universitat verpflichtet sich die FAU dem Grundsatz der Einheit von Forschung und Lehre
und gewahrleistet eine zukunftsorientierte Forschung als Grundlage fiir eine Lehre auch an den Schnittstellen
neuer Wissenschaftsfelder. Die Lehre an der FAU 6ffnet Studierenden bereits in friihen Studienphasen Einblicke
in Forschungsthemen und bietet ihnen im Studium die Gelegenheit, selbst forschend aktiv zu werden.

Die Universitat Erlangen-NUrnberg fordert die internationale Ausrichtung ihres Studienangebots, die
Pflege ihrer internationalen Kooperationen und die Mobilitat ihrer Lehrenden und Mitarbeitenden. Die
Studierenden und Lehrenden werden ermutigt, durch Auslandsaufenthalte und internationale Kontak-
te ihren Erfahrungshorizont zu erweitern, ihre Erfahrungen in die Universitat Erlangen-Nirnberg ein-
zubringen und neue Impulse in Studium, Lehre und Forschung zu geben.

Die FAU verpflichtet sich zu einer kritischen Reflexion bestehender Studienmodelle sowie einer nach-
haltigen Forderung bewahrter und neuer Lehr- und Lernformen. Bewahrte Veranstaltungsformen sol-
len hierdurch gestéarkt und weiterentwickelt, innovative Lehrimpulse ermdglicht und angepasste Un-
terrichtsformen umgesetzt werden. Die FAU vertritt das Prinzip des lebenslangen Lernens und ver-
folgt das Ziel, durch den konsequenten Ausbau ihrer akademischen Weiterbildungsangebote Wissen
in allen Lebensphasen zu vermitteln, zu vertiefen und auszubauen.

Die FAU unterstitzt aktiv die Bildung und Entfaltung ganzheitlicher Personlichkeiten und verpflichtet
sich, differenzierte Studien- und Weiterbildungsangebote im Rahmen des Student-Life-Cycle anzubie-
ten. Sie initiiert und fordert spezielle Initiativen zur Entwicklung und Umsetzung neuer Studienmodel-
le. Die FAU ermdglicht mit speziellen Angeboten das Studium fir Studierende mit alternativen Bil-
dungswegen und bericksichtigt hierbei gender- und diversityspezifische Anforderungen und die Her-
ausforderungen einer sich wandelnden Gesellschaft. Die FAU bindet ihre Alumni in einen kontinuierli-
chen Austausch ein.

.Gute Lehre” bedeutet fUr die Universitat Erlangen-Nirnberg neben exzellenten Studienangeboten
zugleich die Entwicklung einer optimalen Lehr- und Lernumgebung. Die zentralen Einrichtungen und
die Universitatsverwaltung unterstitzen Lehre und Forschung engagiert und effizient und verstehen
sich als kompetente Partner fir die Lehrenden und Studierenden. Die Serviceeinrichtungen und die
Infrastrukturen fur Studium und Lehre werden kontinuierlich auf die sich andernden und wachsenden
Anforderungen Uberprift und angepasst. Die FAU unterstitzt diese Entwicklung durch ein prozess-
orientiertes Qualitatsmanagement in Lehre und Studium.
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An der FAU ist die aktive Diskussion Uber Ziele und Inhalte moderner Lehre Grundla-
ge zur Weiterentwicklung ihrer Studienangebote. Die FAU férdert diesen Austausch zwischen den
Lehrenden und Studierenden Uber Fachgrenzen hinweg und unterstitzt hierdurch die Identitatsbil-
dung und Profilbildung der Facher sowie die Identifikation der Lehrenden und Studierenden mit dem
Studienangebot. Die FAU sieht die Einbeziehung der Studierenden und der Lehrenden als ein Schlis-
selinstrument in der Weiterentwicklung und Qualitatssicherung ihrer Studienangebote.

Die Naturwissenschaftliche Fakultdt ist eine forschungsstarke Fakultdt der Friedrich-Alexander-
Universitat Erlangen-Nirnberg und umfasst die Departments Biologie, Chemie und Pharmazie, Geo-
graphie und Geowissenschaften, Mathematik und Data Science sowie Physik. Die Fakultat versteht
sich als Heimat der Forschenden, der Lehrenden und der Studierenden aller naturwissenschaftlichen
Disziplinen sowie der dazugehdorigen technischen und administrativen Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen.

Die Forschung an der Naturwissenschaftlichen Fakultat erfolgt auf hochstem internationalem Niveau
und ist gepragt durch Grundlagen- und Projektforschung unter Einsatz modernster wissenschaftlicher
Techniken und Methoden. Die hohe Kompetenz in den Fachdisziplinen schafft die Voraussetzung fir
die Vernetzung und Interdisziplinaritdt innerhalb der Fakultdt und mit anderen Fakultdten der FAU
sowie mit nationalen und internationalen Partnern.

Die Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses ist ein besonderes Anliegen der Naturwissen-
schaftlichen Fakultdt. Promotionen sind eine erste Berufstatigkeit in der Forschung auf sehr an-
spruchsvollem wissenschaftlichem Niveau. Entsprechend dem internationalen Charakter naturwissen-
schaftlicher Forschung wird eine frihzeitige Einbeziehung der Promovierenden in internationale Wis-
senschaftsnetzwerke angestrebt und nachhaltig unterstitzt.

Die Lehre an der Naturwissenschaftlichen Fakultat vereint hohe didaktische Qualitat mit ausgepragter
Forschungsnahe. Die Einheit von Forschung und Lehre lasst neueste Forschungsergebnisse direkt in
die Lehre einfliefen. In forschungsnahen, intensiv betreuten Abschlussarbeiten tragt die Lehre auch
unmittelbar zur Weiterentwicklung der Forschung bei.

Durch regelmafige Evaluation werden das Studienangebot und die Studienstruktur stetig Uberprift
und weiterentwickelt. Dies erfolgt im Dialog und enger Abstimmung zwischen den Lehrenden und
Studierenden. Zur Vorbereitung auf die forschungsnahen Abschlussarbeiten sowie zur Férderung der
Sprachkompetenz und der Personlichkeitsentwicklung werden die Studierenden ermutigt und unter-
stutzt, in ihrem Studium Auslandssemester zu absolvieren.
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Der zweite Teil dieses Arbeitspapiers geht auf die konkrete Umsetzung der drei Leitbilder ein und gibt
eine Basis fur verschiedene Ziele an, die in den Studiengangsmatrizen beschrieben sind.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat der FAU bietet als Ort des Forschens und Lernens ein brei-
tes Angebot an Fachern mit ausgepragten Schwerpunkten. Die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler verfolgen in ihrer Forschungstatigkeit definierte Zielsetzungen, bauen damit das
Wissen aus (Zielebene 1.1 der Studiengangsmatrizen) und vermitteln dieses in ihrer Lehre. Ein
Grundsatz der Naturwissenschaftlichen Fakultat ist die Vermittlung der Verantwortung der Wis-
senschaft, (Zielebene 2.5 der Studiengangsmatrizen). Mit Innovation und dem Einsatz neuester
Technologie bietet die Naturwissenschaftliche Fakultdt einen breiten Zugang zum Wissen und
zum interdisziplindren und internationalen Austausch.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat verfolgt mit ihren Departments und allen Mitarbeitern das
Ziel, mit der Fakultat in Forschung, Lehre und Verwaltung eine fihrende Position im Wettbe-
werb einzunehmen. Hierzu werden die Schwerpunkte kontinuierlich erweitert, um mit langfristi-
ger Perspektive die hohe Leistung und Qualitat zu sichern und um Forschenden und Studieren-
den zukunftsweisende Perspektiven in der Forschung zu erméglichen. Das breite Facher- und
Studienangebot bleiben hierbei gewahrt. Die Departments entwickeln Systeme zur kontinuierli-
chen Qualitatsweiterentwicklung ihrer Studienangebote und Verbesserungen ihrer Studienbe-
dingungen (Zielebene 3.2 der Studiengangsmatrizen).

Die FAU wahrt die Ehrlichkeit und Redlichkeit und hat sich in ihrer wissenschaftlichen Praxis
dem Prinzip der akademischen Integritit verpflichtet. Sie achtet das Vertrauen, das die Offent-
lichkeit den wissenschaftlichen Disziplinen entgegenbringt sowie die Rechte Dritter. Die Ver-
mittlung des Selbstverstandnisses der Wissenschaft, das auf den Regeln eines guten wissen-
schaftlichen Handelns basiert, gehdrt neben den wissenschaftlichen Arbeitstechniken zu jedem
Studium. Jedem Verdacht auf Verstof3 gegen diese Regeln geht die FAU nach und sanktioniert
das Fehlverhalten.

Die FAU verpflichtet sich, dem Verdacht wissenschaftlichen Fehlverhaltens aktiv nachzugehen
und erwiesenes wissenschaftliches Fehlverhalten angemessen zu sanktionieren. Die Naturwis-
senschaftliche Fakultat soll sicherstellen, dass die Grundsatze guter wissenschaftlicher Praxis
fester Bestandteil der Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses sind (vgl. Satzung zur
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhal-
ten an der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg (FAU) vom 10. Oktober 2017, zu-
letzt geandert durch Satzung vom 9. Marz 2022

https://www.doc.zuv.fau.de//KaB/Sonstige Regelungen/Gute wissenschaftliche Praxis/Satzun
g_zur_Sicherung_guter wissenschaftlicher Praxis_und zum_Umgang_mit wissenschaftlichem
Fehlverhalten_an_der FAU (2022-03-09).pdf).



https://www.doc.zuv.fau.de/KaB/Sonstige_Regelungen/Gute_wissenschaftliche_Praxis/Satzung_zur_Sicherung_guter_wissenschaftlicher_Praxis_und_zum_Umgang_mit_wissenschaftlichem_Fehlverhalten_an_der_FAU_(2022-03-09).pdf
https://www.doc.zuv.fau.de/KaB/Sonstige_Regelungen/Gute_wissenschaftliche_Praxis/Satzung_zur_Sicherung_guter_wissenschaftlicher_Praxis_und_zum_Umgang_mit_wissenschaftlichem_Fehlverhalten_an_der_FAU_(2022-03-09).pdf
https://www.doc.zuv.fau.de/KaB/Sonstige_Regelungen/Gute_wissenschaftliche_Praxis/Satzung_zur_Sicherung_guter_wissenschaftlicher_Praxis_und_zum_Umgang_mit_wissenschaftlichem_Fehlverhalten_an_der_FAU_(2022-03-09).pdf
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Leitprinzip fUr die Naturwissenschaftliche Fakultat der FAU ist die Einheit von Forschung und
Lehre, die durch eine hohe Fachkompetenz und interdisziplindre Zusammenarbeit innerhalb der
Fakultat und mit anderen Fakultdaten der FAU sowie mit externen Partnern gepragt ist. Die hohe
Kompetenz der Verantwortlichen und der Einsatz aktuellster Methoden und Technologien las-
sen die grundlagen- und anwendungsorientierte Forschung auf hochstem internationalem Ni-
veau stattfinden. Die Forscher 16sen komplexe Aufgaben mit dem Streben nach neuen Erkennt-
nissen und Wegen. Die Ubergeordnete Betrachtung des Forschens und Lehrens erfordert eine
kritische Betrachtung der Prozesse: sowohl die HerbeifUhrung und Vermittlung neuer Erkennt-
nisse wie auch das Wissensmanagement.

Die Einbindung von Studierenden ist eine wichtige Aufgabe und bietet einen Einblick in das
Aufgabenfeld der Forschung. Die Lehrenden fordern die jingere Wissenschaftler-Generation,
indem ein offener Austausch von Wissen, Kompetenzen und Erfahrungen stattfindet. Grundla-
gen fir eine fundierte Ausbildung sind die forschungsorientierte Lehre, die Qualifizierung zu
selbstandiger Forschungsarbeit und die Professionalisierung von Didaktik und Wissenschafts-
management (Zielebenen 2.1 und 2.4 der Studiengangsmatrizen).

Regelmafige interne und externe Evaluationen sind ein wichtiges Instrument, mit dem die Na-
turwissenschaftliche Fakultat die Qualitat in Forschung und Lehre sichert. Die Evaluationen sind
darauf ausgelegt, Potentiale und Entwicklungsméglichkeiten aufzudecken.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat bietet ihren Studierenden eine persdnliche Umgebung und
eine gute soziale und kulturelle Atmosphare mit attraktiven und transparenten Strukturen, die
auf einen erfolgreichen Studienverlauf und -abschluss ausgerichtet sind.

Die wissenschaftliche Ausbildung (Zielebene 1.2.2 der Studiengangsmatrizen), die
Berufsfahigkeit (Zielebene 1.2 der Studiengangsmatrizen) und die Entwicklung der
Personlichkeit (Zielebenen 1.2.3 und 1.2.4 der Studiengangsmatrizen) stellen fir die
Naturwissenschaftliche Fakultat gleichwertige Bildungsziele dar, die Voraussetzung dafir sind,
dass Nachwuchswissenschaftler die erforderliche Verantwortung Ubernehmen kodnnen. So
werden neben der wissenschaftlichen Ausbildung auch soziale Kompetenzen (Zielebene 1.2.3
der Studiengangsmatrizen), Wertorientierungen (Zielebene 1.4 der Studiengangsmatrizen),
methodische Fahigkeiten (Zielebene 1.2.2 der Studiengangsmatrizen) und umfassende
Lernkompetenzen vermittelt.

Das Lehrangebot férdert Kommunikation (Zielebene 1.2.3 der Studiengangsmatrizen) und Kri-
tikfahigkeit (Zielebene 1.2.4 der Studiengangsmatrizen).
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Die Lehrenden und Forschenden Ubernehmen eine Vorbildfunktion, indem sie eine tolerante,
weltoffene Wertehaltung verkérpern und eine Lehr- und Forschungskultur fordern, die gepragt
ist von einem offenen Miteinander - sowohl in der einzelnen Lernveranstaltung wie auch auf das
Ubergeordnete akademische Umfeld bezogen (Zielebene 3.3 der Studiengangsmatrizen).

FUr die Weiterentwicklung der Studiengange sind die Mitarbeiter aus Forschung und Lehre als
auch die Studierenden selbst gefordert, sich fir die Gestaltung des Studiums einzubringen. Dies
betreffen unter anderem die Strukturen, Inhalte, und Anforderungen.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat und die Studierenden kommen einer sozialen und gesell-
schaftlichen Verantwortung nach, die durch Achtung, Toleranz und Weltoffenheit gepragt ist
und alle Mitglieder in der Fakultat integriert.

Die Studierenden bringen sich aktiv in akademischen Diskussionen und Fragestellungen ein
(Zielebene 1.2 der Studiengangsmatrizen), zeigen Leistungsbereitschaft, Ausdauer und Enga-
gement im Studium, in Gremien und in der studentischen Selbstverwaltung (Zielebenen 1.4 und
2.1 der Studiengangsmatrizen).

Die Naturwissenschaftliche Fakultat verfolgt das Prinzip des lebenslangen Lernens und halt
nicht nur fir die berufliche Ausbildung, sondern auch fir die Weiterbildung ein breites Lehran-
gebot bereit, so dass das Studium einen individuellen Bildungsweg ermdglicht. Die spezifische
Weiterbildung steht fir Personen auch ohne schulische Hochschulberechtigung offen, wenn sie
eine entsprechende berufliche Qualifikation nachweisen konnen. Die Anrechnung beruflicher
Ausbildungen und Erfahrungen auf den Studienverlauf (Zielebene 3.1 der Studiengangsmatri-
zen) schafft eine Durchldssigkeit zwischen beruflicher und akademischer Bildung, die beide Sei-
ten bereichert.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat bietet den Studierenden in den Weiterbildungen eine Aktu-
alisierung, Vertiefung und Spezialisierung ihres Wissens und ihrer Kompetenzen. Das Angebot
richtet sich in erster Linie an Hochschulabsolventinnen und Absolventen, mit zunehmender Be-
deutung aber auch an Berufserfahrene und Wiedereinsteiger nach der Familienphase (Zielebe-
ne 2.2). Damit 6ffnet sich die FAU auch fir diese Zielgruppe (Zielebene 2.2 der Studiengangs-
matrizen) und ermdglicht einen Austausch mit den Studierenden, die ihre praxisnahen Erfah-
rungen und Kompetenzen in Wirtschaft, Wissenschaft und Offentlichkeit erlangt haben, so dass
die Fakultat von einem Wissenstransfer profitiert.
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Die Naturwissenschaftliche Fakultdt unterliegt der demokratischen und partizipatorischen
Selbstverwaltung. Alle Mitglieder verpflichten sich engagiert, indem sich ihre Vertreter in den
Gremien verantwortungsbewusst und aktiv beteiligen Beratungen werden transparent durchge-
fOhrt, Sachverhalte in Debatten konstruktiv diskutiert und Entscheidungen demokratisch be-
schlossen.

Die Selbstverwaltung erfordert eine eindeutige Aufgaben- und Verantwortungsverteilung, die
neben der fachlichen Professionalitdt auf Einsatzbereitschaft, Ziel- und Qualitatsbewusstsein
und einer hohen sozialen und menschlichen Kompetenz basiert. Die FUhrungskrafte der Fakultat
stitzen das demokratische Prinzip und sehen darin Freirdume zur Gestaltung des speziellen
Studien-Angebotes und einer universitaren und integrativen Lernkultur. Die hierzu erforderli-
chen sozialen Kompetenzen sind bei der Besetzung von Leitungspositionen gleichgewichtig zu
der fachlichen Qualifikation und der Bereitschaft zur steten fachlichen und persénlichen Weiter-
entwicklung (Zielebene 2.4 der Studiengangsmatrizen).

Die FAU unterstUtzt die beteiligten Forschenden, Lehrenden und Studierenden bei der Wahr-
nehmung ihrer Verantwortung und ihrer Aufgaben durch beratende und gestaltende Einrich-
tungen in der Zentralen Universitatsverwaltung, im Verwaltungsmanagement und in den Fakul-
taten und Departments selbst. In einer partnerschaftlichen Kooperation verfolgen alle Prozess-
beteiligten ein gemeinsam definiertes Ziel.

Die FAU versteht sich als européische und internationale Universitat mit einer toleranten und
weltoffenen Wertehaltung. Die fortwdhrende Internationalisierung zeigt sich in der zunehmen-
den Zahl sowohl auslandischer Studierenden als auch Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler. Die Naturwissenschaftliche Fakultdt ermdglicht durch deren Integration eine konsequente
Internationalisierung des Studiums und der Lehre und schafft so eine interkulturelle Lernumge-
bung. Die internationale Ausrichtung von Studium und Lehre bereitet die angehenden Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler auf ein internationales Berufsumfeld vor und férdert die n6-
tigen sozialen Kompetenzen.

Erganzend engagiert sich die Naturwissenschaftliche Fakultat in dem Ausbau und in der Pflege
eines nationalen und internationalen Netzwerkes, in dem Partner aus Industrie, Wirtschaft, Wis-
senschaft und Forschung mit der FAU kooperieren. Ebenso hat der Ausbau von Kontakten und
weltweiten Kooperationen mit Partneruniversitaten eine hohe Prioritat (Zielebenen 1.3 und 2.3
der Studiengangsmatrizen).
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Die FAU entwickelte 2009 ein Leitbild mit dem Ziel der ,Gleichstellung von Mannern und Frau-
en” und formulierte: ,Ein wichtiges Ziel der FAU ist die Chancengleichheit fUr alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Niemand wird auf Grund des Geschlechts, der Nationalitat, des religiosen
Bekenntnisses, der sozialen Herkunft oder einer Behinderung benachteiligt. Die FAU strebt die
Balance zwischen Studium, Beruf und Familie an” (siehe ,Gleichstellungskonzept der Friedrich-
Alexander-Universitat Erlangen-NUrnberg fir den wissenschaftlichen Bereich, S. 9).

Diesem Leitbild verpflichtet sich die Naturwissenschaftliche Fakultdt und strebt ein Gleichge-
wicht zwischen Studium, Beruf und Familie an. Sie schafft Rahmenbedingungen, die sowohl ar-
beitenden Studierenden oder Eltern als auch Studierenden mit Behinderungen einen bestmagli-
chen Studienverlauf garantieren. Hierzu steht die Fakultdt fUr einen Abbau von baulichen,
sprachlichen und sozialen Barrieren ein und informiert Interessierte und Studierende Gber ihre
Moglichkeiten. FUhrungskrafte der Naturwissenschaftlichen Fakultdt sind verpflichtet, den
Gleichstellungsaspekt des universitatsibergreifenden Leitbildes in ihren Entscheidungen zu be-
ricksichtigen und den Anspruch von Frauen auf einen gleichberechtigten Zugang zu Leitungs-
positionen in Wissenschaft und Verwaltung zu realisieren (Zielebene 3.3 der Studiengangsmat-
rizen).

Die Naturwissenschaftliche Fakultat strebt die Steigerung des Anteils promovierter Frauen an,
so dass in den Berufungsverfahren ein besonderes Augenmerk auf die Umsetzung von Gender
Mainstreaming gelegt wird und die Einhaltung der Chancengleichheit von Frauen in der Wissen-
schaft eine zentrale Rolle in der proaktiven Berufungspolitik spielt.

Es wurde ein Katalog entwickelt, der weit reichende Mafnahmen enthalt: Weiter- und Fortbil-
dungsmafnahmen zur Karriere- und Personalentwicklung fir Nachwuchswissenschaftlerinnen,
Weiterbildungs- und Informationsangebote fur Studentinnen und Wissenschaftlerinnen, Mento-
ring-Programme, Stipendienprogramme, Frauenférderpreise und Fakultatspreise, Mafinahmen
zur Akquirierung von Studentinnen und Promovendinnen fir die MINT-Facher und weitere.

Die FAU und damit die Naturwissenschaftliche Fakultat berUcksichtigt bei allen Entscheidungen
die unterschiedlichen Lebenssituationen von ihren Mitgliedern bei ihrer Karriereplanung (Ziel-
ebene 3.3 der Studiengangsmatrizen).

Die FAU ist mit der Naturwissenschaftlichen Fakultat die zweitgroffite Universitdt des Freistaats
Bayern. In Kooperation mit ihrem Trager, dem Freistaat Bayern, erarbeitet die FAU zukunftswei-
sende Konzepte, Strategien und Lésungen und liefert damit wichtige Bausteine fir die Bildungs-
und Hochschulpolitik.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat pflegt bestandig Kontakte und intensive Kooperationen mit
auPeruniversitdaren Forschungseinrichtungen und mit Partnern aus Industrie und Wirtschaft, so
dass ein schneller Transfer von Forschungsergebnissen stattfindet.
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Die Naturwissenschaftliche Fakultat der FAU nimmt ihre Verantwortung in der Selbststeuerung
konsequent wahr, indem sie Gestaltungsfreirdume unter Einhaltung ihres Leitbildes kreativ und
zielorientiert nutzt. Ihrem Bildungs- und Ausbildungsauftrag kommt die Naturwissenschaftliche
Fakultat durch ihr innovatives, nachhaltiges, ziel- und marktorientiertes Angebot in Forschung
und Lehre nach. Durch Diskussionen und Weiterentwicklungen liefert die Naturwissenschaftliche
Fakultat wertvolle Beitrage fir Wissenschaft und Gesellschaft. Die Naturwissenschaftliche Fakul-
tat tritt in einen offentlichkeitswirksamen Dialog mit (Zivil-)Gesellschaft und Politik und infor-
miert Uber ihre Aufgaben, Ziele und Ergebnisse in Forschung, Lehre und Selbstverwaltung. Eine
hohe Prioritat stellen die Kontaktpflege und der Ausbau von Kooperationen mit Wirtschaft und
Medien dar.

Die Naturwissenschaftliche Fakultat hat gegeniber der Gesellschaft und ihren Kooperations-
partnern die Verantwortung, ihre verfigbaren Mittel zielorientiert einzusetzen, mit der Absicht
damit wirtschaftlich umzugehen und Uber die Ressourcenverwendung sowie die Resultate Re-
chenschaft abzulegen. Entscheidungen werden von der Fakultat auch unter Abwagung der Leis-
tungen und den damit verbundenen Ausgaben getroffen. Um bei Ressourcenentscheidungen
Transparenz zu wahren und Verbindlichkeiten offenzulegen werden durch die Einrichtungen der
Fakultidt und der Departments langfristige Ziele und Teilziele (in Ubereinstimmung mit dem
Leitbild) gesteckt, geeignete Strategien zur Umsetzung entwickelt und der Grad der Zielerrei-
chung regelmafig Uberprift.

10



Friedrich-Alexander-Universitat
Naturwissenschaftliche Fakultat

Anhange:

Beschreibung der Zielebenen der Studiengangsmatrizen

=AU

Kennzahl der

Beschreibung der Zielebenen

Zielebenen
Zielebene 1.1 Wissenschaftlicher Anspruch
Zielebene 1.2 Ubergreifendes Kompetenzprofil des Absolventen: Erworbene Kompetenzen und

Qualifikationsziele unter besonderer Bericksichtigung der Beschaftigungsbefahi-
gung

Zielebene 1.2.1

Vermittlung fachlicher Kompetenzen

Zielebene 1.2.2

Vermittlung von Lern- bzw. Methodenkompetenzen

Zielebene 1.2.3

Vermittlung von Sozialkompetenzen

Zielebene 1.2.4

Vermittlung von Selbstkompetenzen

Zielebene 1.3 Férderung der Mobilitat im Studium

Zielebene 1.4 Gesellschaftliches Engagement

Zielebene 2.1 Partizipation und Identifikation - Verantwortung Gbernehmen, gemeinsam gestal-
ten

Zielebene 2.2 Lebenslanges Lernen - akademische Weiterbildung

Zielebene 2.3 Internationalitdt und Weltoffenheit fordern

Zielebene 2.4 Innovative Lehre férdern - kreative Impulse initiieren

Zielebene 2.5 Verbindung von Forschung und Lehre fordern

Zielebene 3.1 Zugang - Durchlassigkeit zum Studium

Zielebene 3.2 Reduzierung der Abbruchquoten - Steigerung der Studierendenzahlen

Zielebene 3.3 Aspekte von Diversitat - Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit

Zielebene 4 Studiengangspezifische Qualitatsziele

11




Friedrich-Alexander-Universitat
Naturwissenschaftliche Fakultat

Zielebenen-Index

Zielebene 1.1 ... 4,9
Zielebene 1.2.... et 56,9
Zielebene 1.2.1 ... 9
Zielebene 1.2.2 .. 5,9
Zielebene 1.2.3 ...t 529
Zielebene 1.2.4 ... 529
Zielebene 1.3 .. 7,9
Zielebene 1.4.......oeeieeieeeeeeeeeeeaenn 56,9
Zielebene 2.1 .t 56,9

=AU

ZielebDeN@ 2.2 .. 6,9
Zielebene 2.3 ...t 7.9
Zielebene 2.4 ... 56,9
Zielebene 2.5 ... et 4,9
Zielebene 3.1 .. 6,9
Zielebene 3.2 .. 4,9
Zie1ebENE 3.3 ettt 57,9
Zielebene A ... 9

12



	02 Leitfaden -ENTWURF- Leitbild und Umsetzung 2022-03-03
	02 Deckblatt Leitfaden Leitbild und Umsetzung Entwurf DZ 2022-03-15
	02 Leitbild und Umsetzung 2022-04-29
	A. Leitbild der Friedrich-Alexander-Universität
	B.  Leitbild Lehre und Studium der Friedrich-Alexander-Universität
	C. Leitbild der Naturwissenschaftlichen Fakultät
	1. Selbstverständnis der Naturwissenschaftlichen Fakultät
	2. Forschung
	3. Studium und Lehre
	3.1 Persönlichkeitsentwicklung
	3.2 Gesellschaftliches Engagement

	4. Weiterbildung und lebenslanges Lernen
	5. Zusammenarbeit innerhalb der Fakultät
	6. Internationalisierung
	7. Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit
	8. Gelebte Kooperation
	9. Autonomie und Verantwortung
	Beschreibung der Zielebenen der Studiengangsmatrizen
	Zielebenen-Index


	02 Leitbild und Umsetzung 2022-05-16
	A. Leitbild der Friedrich-Alexander-Universität
	B.  Leitbild Lehre und Studium der Friedrich-Alexander-Universität
	C. Leitbild der Naturwissenschaftlichen Fakultät
	1. Selbstverständnis der Naturwissenschaftlichen Fakultät
	2. Forschung
	3. Studium und Lehre
	3.1 Persönlichkeitsentwicklung
	3.2 Gesellschaftliches Engagement

	4. Weiterbildung und lebenslanges Lernen
	5. Zusammenarbeit innerhalb der Fakultät
	6. Internationalisierung
	7. Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit
	8. Gelebte Kooperation
	9. Autonomie und Verantwortung
	Beschreibung der Zielebenen der Studiengangsmatrizen
	Zielebenen-Index




